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Mitteilung der Kommission an den Rat über die Lieferung von Magermilchpulver 
an die Republik Zaire zugunsten der an Unterernährung leidenden Bevölkerung 
im Gebiet des Kivu-Sees 


1. Als die Gruppe Nahrungsmittelhilfe des* Rates j 
Anfang März über die Soforthilfe zugunsten der 
angolanischen Flüchtlinge in Zaire beriet, hatte der 
Kommissionsvertreter die Mitgliedstaaten auf die 
äußerst kritische und dringend zu behebende Ernäh- 
rungslage in Zaire im Gebiet des Kivu-Sees hinge- 
wiesen und hatte ihnen mitgeteilt, daß die Regierung 
von Zaire auf Grund dieser Lage eine Nahrungsmit- 
telhilfe beantragen würde. 

Auf Grund dieser Informationen hatte der Rat seine 
Zustimmung zu einer Hilfe durch Lieferung beschei- 
dener Mengen für bestimmte Bevölkerungsgruppen 
in Kivu erteilt unter der Voraussetzung, daß ein 
offizieller Antrag an die Gemeinschaft gerichtet wür- 
de und daß gegen die im Rahmen dieser Aktion zu 
liefernden Mengen (die den Mitgliedstaaten mit 
Fernschreiben mitgeteilt werden) J ) von diesen keine 
Einwendungen erhoben würden. 

2. Bei der Kommission ist ein offizieller Antrag der 
zairischen Behörden auf Hilfeleistung in Form von 
sechs Tonnen Magermilchpulver eingegangen, die 
auf dem Luftweg befördert werden sollen. 

3. Der Beauftragte der Kommission sowie verschie- 
dene ärztliche Einrichtungen (Ärztliche Stiftung der 
Universität Leuven in Zentralafrika) (Fomulac) Wis- 
senschaftliches Zentrum der Freien Universität in 
Zentralafrika (Cemubac), Wissenschaftliches For- 
srhunasinstitut in Zentralafrika (IRSAC) bestätigen, 
daß die Ernährungslage ** Gebiet des Kivu-Sees 
außerordentlich ernst ist und besonders die Kinder 
betrifft. Die Sterbeziffer für diese Bevölkerungs- 
gruppe steigt ständig, vor allem weil die Örtlichen 
Milchpulvervorräte erschöpft sind. 

i) Dieses Verfahren ersetzt das übliche Verfahren (Prü- 
fung durch die Ad-hoc-Gruppe und den Coreper). 


4. Auf Grund vorstehender Angaben ist die Kom- 
mission der Auffassung, daß die Gemeinschaft ver- 
pflichtet ist, dem Antrag der Regierung von Zaire 
stattzugeben 

a) durch sofortige Lieferung einer Nahrungsmittel- 
hilfe von sechs Tonnen Magermilchpulver zugun- 
sten der unter Unterernährung leidenden Bevöl- 
kerung im Gebiet des Kivu-Sees, 

b) durch Lieferung dieser Menge frei Bestimmungs- 
flughafen. 

5. Die Kosten dieser Aktion können mit 11 028 RE 
veranschlagt werden, führen aber nicht zu zusätz- 
lichen Ausgaben, da sie im Rahmen eines Programms 
und vom Rat bereits bewilligter Mittel durchgeführt 
wird. Diese Aktion würde auf die Reserve des Ma- 
germilchpulverprogramms für 1975 angerechnet, die 
gegenwärtig aus einer noch nicht verwendeten Rest- 
menge von 2250 Tonnen besteht. 

! Rund 3228 RE, die den Rohstoffkosten entsprechen, 
j würden zu Lasten des Postens 9210 des Haushalts- 
! plans 1976 (automatische Übertragung von 26,40 Mio 
| RE von 1975) und rund 7800 RE, die den Lufttrans- 
portkosten entsprechen, zu Lasten des Postens 9240 
| des Haushaltsplans 1976 (Mittelansatz 1 Mio RE) 

I gehen. 

| Abschließend schlägt die Kommission dem Rat vor, 

1. die Gewährung einer Nahrungsmittelhilfe von 
sechs Tonnen Magermilchpulver, die frei Bestim- 
mungsflughafen zu liefern sind, zugunsten der 

I Bevölkerung im Gebiet des KlVU-Sees zu be- 
! schließen; diese Hilfe würde auf die Reserve des 
Magermilchpulverprogramms für 1975 angerech- 
net; 

2. die Verordnung in der Anlage zu erlassen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 15. Juni 1976 - 14 — 68070 — E - Na 11/76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 24. Mai 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden . 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen . 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro* 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1347/75 
des Rates vom 26. Mai 1975, 

zur Festlegung der Grundregeln für die Lieferung 
von Magermilchpulver an bestimmte Entwicklungs- 
länder und internationale Organisationen im Rahmen 
des Nahrungsmittelhilfeprogramms 1975 2 ), insbeson- 
dere auf die Artikel 3 und 7, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1374/75 sieht die Lie- 
ferung von 43 010 t Magermilchpulver als Nahrungs- 
mittelhilfe an bestimmte Entwicklungsländer und 
internationale Organisationen vor. 

In der Verordnung (EWG) Nr. 1348/75 des Rates 
vom 26. Mai 1975 über die Lieferung von Mager- 
milchpulver an bestimmte Entwicklungsländer und 
internationale Organisationen im Rahmen des Nah- 
rungsmittelhilfeprogramms 3 ) ist die Bildung einer 
Reserve von 3800 t Magermilchpulver vorgesehen. 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 138 
vom 29. Mai 1975, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 138 
vom 29. Mai 1975, S. 3 


Die Regierung der Republik Zaire hat einen An- 
trag auf Nahrungsmittelhilfe gestellt, der mit der 
außerordentlich ernsten Ernährungslage der Bevöl- 
kerung im Gebiet des Kivu-Sees begründet wird. 
Die Notlage dieser Bevölkerungsgruppen rechtfertigt 
eine Nahrungsmittelhilfe der Gemeinschaft. Unter 
den gegebenen Umständen ist es angebracht, daß die 
Gemeinschaft die Heranführungskosten bis zum Be- 
stimmungsort trägt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Von den in der Verordnung (EWG) Nr. 1348/75 als 
Reserve vorgesehenen 3800 t Magermilchpulver wer- 
den 6 t der Republik Zaire zugunsten der Bevölke- 
rung im Gebiet des Kivu-Sees zugeteilt. 

Artikel 2 

Die Finanzierung durch die Gemeinschaft umfaßt die 
Heranführungskosten bis zum Bestimmungsort. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am drüben Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblp t der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist ; i allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmitte 1 ^r in jedem Mitgliedstaat. 
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